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Obwalden/Nidwalden Donnerstag, 9. Februar 2023

Notfalltreffpunkte festgelegt
ImFalle einer Katastrophe steht derObwaldner Bevölkerung künftig
mindestens eine Anlaufstelle proGemeinde zur Verfügung.

Der Kanton Obwalden hat zu-
sammen mit den Gemeinden
zehn Notfalltreffpunkte defi-
niert, wie das Volkswirtschafts-
departementmitteilt. «Dieseer-
lauben im Fall von Grossereig-
nissen, Katastrophen oder
Notlagenden Informationsaus-
tausch zwischen den Behörden
undderBevölkerungauchunter
erschwerten Bedingungen.»

Jede Gemeinde betreibe
künftig mindestens einen sol-
chen Notfalltreffpunkt. Die
zehn definierten Treffpunkte
könnten je nach Gefährdung
und Bedarf rasch in Betrieb ge-
nommen werden. Sie dienen
der Bevölkerung als erste An-
laufstelle bei länger anhalten-
den Notlagen und Katastro-
phen. Die Bevölkerung erhalte
dort zudemInformationenüber

die aktuelle Situation, Verhal-
tensanweisungen, Angaben
über allfälligeNotversorgungen
undweitereAuskünfte. Sie kann
dort auchNotrufe undHilfsbe-
gehren absetzen.

«InnertnützlicherFrist
erreichbar»
Eingerichtet werden die Treff-
punkte grundsätzlich in öffent-
lichenGebäudenwie Schulhäu-
sern, Turn- oder Mehrzweck-
hallen. «Die Standorte sind so
gewählt, dass sie für die Mehr-
heit der Bevölkerung innert
nützlicher Frist zu Fuss, mit
dem Fahrrad oder mit dem
motorisierten Verkehr erreich-
bar sind», heisst es dazu.Weis-
se Faltsignale mit dem offiziel-
len Logo kennzeichnen bei Be-
trieb den Standort. Zuwelchem

Zeitpunkt welche Notfall-
treffpunkte in Betrieb sind, er-
fahre die Obwaldner Bevölke-
rung via Radio oder über die
App Alertswiss.

Weitere Informationen zu
den Notfalltreffpunkten sind
auf der Website www.ow.ch zu
finden. Zudemwerde amMitt-
woch Informationsflyer an alle
ObwaldnerHaushaltungen ver-
schickt. Diese geben darüber
Auskunft, wo sich die Anlauf-
stellen im Ereignisfall in der
Gemeinde befinden und wie
man sich bei Alarmierungen
und längeren Stromausfällen
verhalten soll. Sie enthalten
auch Ratschläge für die indivi-
duelle Vorsorge, zum Beispiel
eine Liste für den Notvorrat
oder das Vorgehen bei Strom-
ausfällen. (lur)
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Jeder hat eine kreative Ader
Mit der ersten BildschuleNidwaldens sorgen dieMacherinnen der «Wärchi» für ein buntes Freizeitangebot.

Irene Infanger

DieKisten imweissenRegal sta-
peln sich. Sie sind gefüllt mit
Farben,KartonundPapier, bun-
ten Pompons und vielen weite-
ren dekorativen Elementen.
Stifte und Pinsel in diversen
Grössen liegen ineinemfahrba-
renWagen,danebensindetliche
Unterlagen. DieWände weisen
einige Farbspuren auf, bunt an-
gemalteHölzchenhängen inder
Luft, farbige Kreationen auf
Papier liegen auf dem Tisch.
Und das alles auf nur wenigen
Quadratmetern. Zu finden ist
dieses kleine Atelier an der
Schmiedgasse46 inStans, leicht
versteckt in einemHinterhof.

Eingerichtet und zu Leben
erweckthabenes siebenFrauen,
die nicht nur einen Hang zur
KunstundzumGestaltenhaben,
sondern beruflich alle im päda-
gogischenBereich tätig sindund
imBerufsalltag schnell bemerkt
haben: Vielen Kindern fehlt die
Erfahrung imbildnerischenGe-
stalten. Etwaweil zuHause das
Material oder der Platz fehlt.

BodenundWändedürfen
farbigwerden
«Mirwareswichtig einenOrt zu
schaffen,woesnichtsausmacht,
wenn beim Malen der Boden
oder die Wände farbig werden,
wo Kinder Erfahrungen sam-
meln dürfen mit Materialien
undFarben, undwoesnicht da-
rum geht, dass es am Ende
schönaussieht», sagtTeklaFur-
rer. Siewares, diedenRaumzur
Miete übernommen hat, als er
frei wurde. Es war die perfekte
Gelegenheit. In ihrer Ausbil-
dungzurLehrerinkamsie inBe-
rührung mit dem Thema Bild-
schulen. «Ich wusste, irgend-
wannmöchte ich in Nidwalden
auch eine eröffnen. Ein solches
Angebot fehlte bisher.»

Gemeinsam mit Angela
Scheuber plante sie zu Beginn,
Kurse amMittwochnachmittag
anzubieten. Dann kamen die

Fragen:Wie läuft derAnmelde-
prozess,wermachtdieWebsite,
wie steht’s um die Finanzen?
«Wenn ich gewusst hätte, wie
vielAufwandesgibt, ichglaube,
ichhättediesenSchritt nicht ge-
macht», sagt sie, einhalbes Jahr
später, lachend. Schwung kam
auf, als Nicole Heer, Sabrina
Müller, Rebecca Wyss, Angela
Erni und Julia Scheuber zum
Team stiessen.

Vieleswarnochunklar, aber
alle waren von Beginn weg von
der Idee begeistert. Und so ent-
stand imSommer2022derVer-
ein d’Wärchi. «Wir haben über
mehrere Ecken zueinander ge-
funden. Und obwohl wir uns
noch nicht lange kennen, har-
moniert die Zusammenarbeit
erfreulich gut. Man hat sofort
gemerkt, dassdies einHerzens-
projekt ist», sagt Julia Scheuber.
Sie und die anderen waren des-
halb gerne bereit, neben dem
Alltag von Beruf, Familie und

weiteren Engagements, etwas
Neues auf die Beine zu stellen.

AuchAngebote
fürErwachsene
VomzweieinhalbjährigenKind,
das gemeinsam mit einer Be-
gleitperson erste Erfahrungen
machtmit verschiedenenMate-
rialien, über Teenager-Mäd-
chen, die sich gemeinsam krea-
tiv ausleben, bis zur erwachse-
nen Person, die sich gerne
gestalterischbetätigt:Mit einem
vielfältigen Angebot will
«d’Wärchi» Interessierten die
Möglichkeit geben, ihrekreative
Seite auszuleben. Während in
gewissen Kursenmöglichst we-
nig vorgegebenwird, sindande-
re auf spezielle Techniken aus-
gerichtet. In «Eine Reise nach
Japan» lerntendieTeilnehmen-
den im Herbst die Papier-Falt-
technikOrigami kennen.

«Man kann in verschiedene
Richtungen kreativ sein, mit

ganzunterschiedlichenTechni-
ken und nicht nur mit Farben.
Dadurch spricht man unter-
schiedliche Personen an und
lernt so Menschen kennen, die
man sonst wohl nicht getroffen
hätte», ist SabrinaMüller über-
zeugt. Sie undNicoleHeerwer-
den nach den Fasnachtsferien
ihren Kurs «Eine Reise nach Ja-
pan»weiterführen und sich der
japanischen Färbetechnik Shi-
bori widmen. Gleichzeitig brin-
gen sie im Kurs Cyanotypie die
Technik der Sonnenfotografie
näher und zeigen Kindern, wie
manPapier schöpftundmarmo-
riert. Neben den beliebten und
teils schon ausgebuchten Mal-
angeboten fürKinderwollen Ju-
lia Scheuber und Aaron Riedle
Kindern zeigen, wie man einen
Stopmotion-Film erstellt.

Auf die erste Kursreihe im
Herbst blicken «d’Wärchi»-
Frauenerfreutzurück.Mit leich-
ten Anpassungen und neuen

Ideen wollen sie auch künftig
überraschen. «Die ersten drei
JahresindzumAusprobierenge-
dacht.Es istnichtschlimm,wenn
etwasnicht soankommt,wiewir
hofften. Dann probieren wir es
einfach anders», sagt Nicole
Heer. Ihr gemeinsamerWunsch
sei es schlicht, kreativem Schaf-
fen mehr Raum zu geben. Sie
können sich deshalb vorstellen,
dass Altersheimbewohner oder
MenschenmiteinerBeeinträch-
tigung hier Zeit verbringen, ge-
nausowieKitas. «Wirwollen al-
lendieMöglichkeit zurKreativi-
tät bieten», soAngela Scheuber.
Denn die sieben Frauen sind
überzeugt: JederMenschhateine
kreativeAder.

Hinweis
Amkommenden Samstag findet
von 10 bis 16 Uhr an der
Schmiedgasse 46 in Stans die
öffentliche Werkschau statt.
Infos unter www.dwärchi.ch

In ihrem kleinen Atelier sorgen sie für ein kreatives Angebot (von links): Nicole Heer, Rebecca Wyss, Angela Scheuber, Julia Scheuber, Tekla
Furrer und Sabrina Müller. Bild: Irene Infanger (Stans, 26. Januar 2023)

ZUM GEDENKEN

Unsere Herzen sind traurig, aber voll von wunderbaren Erinnerungen.

Emmy Risi-Wyss
29. Februar 1952 bis 5. Februar 2023

Du hast uns Zeit gegeben, um uns von Dir zu verabschieden. Deine Kräfte
sind allmählich geschwunden. Wir sind unendlich traurig, lassen Dich aber
mit Wehmut auf die letzte Reise gehen.

Herzlichen Dank für die aufrichtige Liebe und Güte, die Du uns stets
entgegengebracht hast. Wir vermissen Dich.

In stiller Trauer:
Kurt Risi-Wyss
Pascal Risi und Nicole Schuler
alle Angehörigen, Freunde und Bekannten

Trauergottesdienst: Mittwoch, 15. Februar um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche
Rotkreuz mit anschliessender Urnenbeisetzung auf
dem Friedhof Rotkreuz

Traueradresse: Kurt Risi-Wyss, Sonnmatt 4, 6343 Rotkreuz

Im Sinne von Emmy unterstütze man die Villa Sonnenberg, Stiftung Spital
Affoltern, 8910 Affoltern a. A., IBAN CH44 0900 0000 8539 1373 1
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